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Kostenoptimierung in 

herausfordernden Zeiten
Deutlicher Mehrwert: Das Beratungskonzept Lowest Overall Driving Costs von  

Continental nimmt die Betriebskosten von Flotten ganzheitlich in den Blick.

ontinental bietet in die-
sen wirtschaftlich heraus-
fordernden Zeiten – mit
 trüben Konjunkturaus-

sichten, hohen Preisen für 

Kraftstoff und AdBlue, gestör-

ten Lieferketten und einem 

massiven Fahrermangel – ein 

innovatives Konzept, um die 

Flottenbetriebskosten dauer-

haft zu senken. LODC lautet 

die Formel des Reifenherstel-

lers und steht für „Lowest Over-

all Driving Costs“. Dahinter 

steht ein ganzheitlicher Bera-

tungsansatz für Flottenkunden.

Das Ziel: operative Kosten, die 

durch Reifen beeinflusst wer-

den, zu optimieren. „Auf den 

ersten Blick machen die Reifen

nur etwa fünf Prozent der Ge-

samtbetriebskosten eines Lkw

aus“, erklärt Annika Lorenz, die 

die Fleet Solutions in Deutsch-

land bei Continental verant-

wortet. Doch Reifen haben 

erheblichen Einfluss auf die 

Kraftstoff-, Wartungs- und Re-

paraturkosten, die mit mehr 

als 27 Prozent der Gesamtkos-

ten zu Buche schlagen. „Des-

halb sind sie ein wichtiger 

Hebel, und LODC ist ein echter 

Erfolgsfaktor für Flottenkun-

den in volatilen Zeiten.“

Kosten für Nutzfahrzeug-

flotten im Blickpunkt

Dass die Zeiten schwierig 

sind, würden wohl die aller-

meisten Unternehmen aus der 

Transport- und Logistikbran-

che sofort unterschreiben. So 

spricht der Bundesverband 

Güterkraftverkehr, Logistik und

Entsorgung (BGL), in dem mehr 

als 7.000 deutsche Unterneh-

men organisiert sind, in seiner 

aktuellen Konjunkturanalyse 

von einer „Kostenexplosion“. 

92 Prozent der 237 repräsen-

tativ befragten Unternehmen 

gaben an, dass ihre Gesamt-

kosten im zweiten Quartal 2022 

so stark gestiegen seien wie seit 

14 Jahren nicht mehr. Dabei 

steht die Branche durch die 

steigenden Kraftstoffpreise und 

einen massiven Fahrermangel 

ohnehin vor erheblichen Pro-

blemen.

CO2-Besteuerung für  

fossile Brennstoffe 

Continental-Expertin Annika 

Lorenz ergänzt eine weitere He-

rausforderung für die Branche: 

die europäische CO2-Besteue-

rung für fossile Brennstoffe. 

„Verschiedene europäische und 

nationale Vorgaben werden 

die Flottenbetreiber zwingen, 

hohe Investitionen in Zero-

Emissionsfahrzeuge zu tätigen, 

wenn sie Mautgebühren und 

Beschränkungen vermeiden 

oder von Anreizen profitieren 

wollen“, erklärt Lorenz. Der 

Kostendruck bleibe für viele 

Unternehmen also auf unab-

sehbare Zeit hoch.

LODC-Ansatz bietet  

Mehrwert für Kunden

Mit dem LODC-Ansatz zie-

len die Reifenexperten von

Continental darauf ab, in einer 

engen Partnerschaft mit den 

Kunden Kosten zu optimieren –

und zwar bei Flotten jeder 

Größe und mit verschiedensten

individuellen Lösungen „Die 

Grundannahme ist, dass Flot-

tenbetreiber einen klaren Mehr-

wert durch unsere After-Sales-

Beratung haben und dadurch

auch in Zukunft mit uns zu-

sammenarbeiten wollen“, sagt

Lorenz. Mehrwert schaffen As-

pekte wie die optimale Reifen-

wahl oder ein datengesteuer-

tes Servicemanagement und 

damit Reifenchecks zum op-

timalen Zeitpunkt. Auch ein 

24/7-Pannenservice oder die 

Optimierung von Bestell-, Ver-

waltungs- und Abrechnungs-

prozessen beim Kunden sind

wichtige Bausteine. 

Ökonomie, Ökologie und 

Sicherheit im Einklang

Das gesamte Konzept ist 

kollaborativ angelegt, basiert 

also auf Vertrauen und Transpa-

renz. So stellt etwa der Flotten-

kunde Telematikdaten bereit.

Continental leitet aus den Da-

ten Vorschläge zur Kostenein-

sparung ab und setzt diese dann 

gemeinsam mit dem Kunden 

konsequent um. „Wir belassen 

es nicht bei der theoretischen 

Berechnung von Einsparpoten-

zialen, sondern setzen diese 

Potenziale gemeinsam mit un-

serem Servicepartner-Netzwerk 

um. So erzielen wir konkrete 

Ergebnisse.“ Das volle Potenzial 

lässt sich dann über eine gute 

LifeCycle-Lösung inklusive Kar-

kassen-Management und hoher

Transparenz in der Reifennut-

zung durch digitale Lösungen 

ausschöpfen. „Wir sind die Ex-

perten rund um Reifen, Reifen-

service, Digitalisierung, Daten-

analyse und Prozessabbildung. 

So bringen wir mit LODC die 

Faktoren Ökonomie, Ökologie So bringen wir mit LODC die 

Faktoren Ökonomie, Ökologie So bringen wir mit LODC die 

und Sicherheit in Einklang“, 

fasst Flottenexpertin Lorenz 

das Konzept zusammen.

Vorteile 
runderneuerter Reifen

Ein Beispiel für ein Plus 

bei Ökonomie, Ökologie und Ein Beispiel für ein Plus 

bei Ökonomie, Ökologie und Ein Beispiel für ein Plus 

Sicherheit ist die Maximierung 

der Betriebszeit: Intelligente 

digitale Lösungen und smarte 

Sensorik im und am Reifen er-

möglichen die Wartung zum 

richtigen Zeitpunkt und ge-

währleisten stets den richtigen 

Fülldruck. Die Ergebnisse: län-

gere Lebensdauer der Reifen, 

weniger Ausfallzeiten, niedri-

gerer Kraftstoffverbrauch. Ein 

weiterer zentraler Baustein des 

LODC-Konzeptes sind rund-

erneuerte Reifen mit speziell 

auf die Runderneuerung aus-

gelegten Karkassen. „Unsere 

Runderneuerten sind absolut 

sicher und langlebig, aber deut-

lich günstiger als Neureifen. 

Mit unseren Lösungen – also 

ContiRe mit heiß- oder Conti-

Tread mit kaltrunderneuerten 

Reifen – können Flotten ihre 

Reifenkosten um bis zu 40 Pro-

zent senken“, erläutert Annika 

Lorenz. Zudem weist sie auf 

die positiven Effekte in Sachen 

Nachhaltigkeit hin: „Bei der 

Runderneuerung können wir 

etwa 70 Prozent des Original-

reifens wiederverwenden. Das 

spart Rohstoffe, Wasser und 

Energie.“

Welche Stellschrauben 

sind die wichtigsten?

Die wichtigsten Stell-

schrauben bei unserem 

LODC-Beratungsansatz sind 

die optimale Reifenwahl, die

Maximierung der Betriebs-

zeit, Maßnahmen zur Erwei-

terung der Reifenleistung und

zur Treibstoffeffizienz, einzur Treibstoffeffizienz, einzur Treibstoff
datengesteuertes Service-

management und damit Rei-

fenchecks zum optimalen

Zeitpunkt, ein 24/7-Pannen-

service sowie die Optimie-

rung von Bestell-, Verwal-

tungs- und Abrechnungs-

prozessen.

Welche Rolle spielt das 

Thema Runderneuerung?

Wenn wir uns bei LODC 

den am besten geeigneten 

Reifen für eine bestimmte 

Einsatzsituation ansehen, 

dann denken wir auch im-

mer gleich die entsprechen-

de Runderneuerungslösung 

– also den ContiRe-Reifen –

mit. Eigentlich starten wir 

sogar noch früher, nämlich 

in der Reifenentwicklung. 

Unsere Ingenieurteams für

Neureifen und Runderneue-

rung arbeiten eng zusam-

men. Unser ContiLifeCycle-

Werk in Hannover, in dem 

die ContiRe-Reifen herge-

stellt werden, ist nur einen 

Steinwurf von der Forschung 

und Entwicklung entfernt.

Welche Vorteile bietet 

die Runderneuerung bei 

Nutzfahrzeugreifen?

Bei der Runderneuerung 

können wir etwa 70 Prozent 

des Originalreifens wieder-

verwenden. Das erhöht die 

Nachhaltigkeit, spart Roh-

stoffe, Wasser und Energie. 

Zudem sind runderneuerte 

Reifen günstiger als Neurei-

fen – und trotzdem absolut

sicher und langlebig. Durch 

den Einsatz unserer Rund-

erneuerungslösungen mit 

gut gewarteten Continental-

Karkassen können unsere 

Kunden ihre Reifenkosten 

um 30 bis 40 Prozent senken. 

Daher auch die Bedeutung 

der Runderneuerung für un-

seren LODC-Ansatz.

„Wir bringen 
mit LODC 

die Faktoren 
Ökonomie, 

Ökologie 
und Sicher-

heit in  
Einklang.“

ANNIKA LORENZ,

CONTINENTAL

Drei Fragen an Annika Lorenz

ANZEIGE

DEKRA hat ein neues Online-Rechnungsportal entwickelt. Interessierte Kunden der DEKRA Automobil GmbH  

können mit dem Tool in den nächsten Monaten erste Erfahrungen sammeln. Perspektivisch ist die Überführung 

in ein Global Customer Portal geplant.

Mehrwerte für die Kunden
S eit jeher wird Kundenservice bei DEKRA großgeschrieben. Das gilt für alle Prozesse und nicht zuletzt für Nachhaltig-keit in Sachen Zeitmanagement und Umwelt. An diesen Kriterien orientiert sich die Expertenorga-nisation nicht nur in Bezug auf ihre vielfältigen Dienstleistungen und Services, sondern auch im Hinblick auf alltägliche To-dos wie zum Beispiel den Versand von Rechnungen oder Storno-belegen. Schon seit geraumer Zeit gibt es hierfür die Möglichkeit des  eInvoicing, also den digitalen Rechnungsversand.

Nun ist DEKRA noch einen Schritt weitergegangen und hat ein neues Online-Rechnungs-portal entwickelt, um den Pro-zess der Rechnungstellung in der DEKRA Automobil GmbH weiter zu vereinfachen und zu digitali-sieren. Es be� ndet sich aktuell in der Testphase mit ausgewählten Pilotkunden der DEKRA Auto-mobil GmbH. Dabei sollen die durch den regelmäßigen Aus-tausch gewonnenen Erfahrun-gen in den nächsten Monaten in weitere Optimierungen und die Entwicklung zusätzlicher Funk-tionen ein� ießen. Der Roll-out 

des neuen Rechnungsportals an alle Kunden sowie die Erweite-rung um Objekt-, Fahrzeug- und Dienstleistungsdaten soll Stand heute ab dem ersten Quartal 2024 erfolgen.

Eine zentrale Plattform

Das neue Online-Rechnungs-portal ist eine Ergänzung zum bereits erwähnten eInvoicing und bringt zahlreiche Vorteile mit sich. Sind beispielsweise seitens der Kunden bisher das 

Herunterladen der Rechnun-gen, die Sammlung im E-Mail-Postfach und das Abspeichern auf dem hauseigenen Laufwerk respektive System erforderlich, erfolgen zukünftig die Verwal-tung und Speicherung der Rech-nungen im Portal. Im Belegfluss enthalten beziehungsweise einsehbar sind dabei auch Gut-schriften, Stornierungen und Neu-Fakturen. Das neue Online-Rechnungsportal mit persona-lisiertem passwortgeschütztem Zugang bietet zudem zahlreiche Such- und Filterfunktionen – etwa nach Rechnungsnummer, Datum oder Summe. Aktuell steht das neue Portal  zu Testzwecken nur Pilotkunden der DEKRA Automobil GmbH 

zur Verfügung. Perspektivisch soll es – wie übrigens auch das bisher lediglich deutschlandwei-te DEKRA Serviceportal – in ein Global Customer Portal (GCP) überführt werden. In das GCP  integriert werden sollen außer-dem Funktionen wie Beauftra-gung, Asset-Management oder Benutzerkontenverwaltung, um nur ein paar Beispiele zu nennen. Eine zentrale Plattform also für den Kunden sowie für alle Funk-tionalitäten und Services.Wer vorab Erfahrungen mit der ersten Version des Rech-nungsportals sammeln oder bei der Entwicklung weiterer Funkti-onen mitwirken möchte, kontak-tiert DEKRA einfach per E-Mail an kundenprozesse@dekra.com.

G E S C H Ä F T L I C H E  I N F O R M AT I O N E N

VORTEILE DES DEKRA ONLINE- RECHNUNGSPORTALS IM ÜBERBLICK● Digital
Papierlose Aufbewahrung der Rechnungsdaten und -dokumente

● Übersichtlich
Das Portal ist einfach gehalten, um die Navigation zu erleichtern; die Rechnungen sind leicht zu fi nden; Gutschriften, Stornierungen und Neu-Fakturen sind im Belegfl uss enthalten

● Export und BenachrichtigungBenachrichtigungsfunktionen zum Beispiel über neue Rechnungen; Exportfunktionalitäten: Export der Listenansichten, Export der Rechnungen (xlsx, pdf)● BenutzerverwaltungPersonalisierter Zugang und verschiedene Sicht-weisen für verschiedene Rollen● Perspektivisch
Anzeige der Rechnungsfälligkeit; Verknüpfung der Rechnungen mit Dienstleistungen; Online-Payment
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Kostenoptimierung in 
herausfordernden Zeiten

Deutlicher Mehrwert: Das Beratungskonzept Lowest Overall Driving Costs von  
Continental nimmt die Betriebskosten von Flotten ganzheitlich in den Blick.

ontinental bietet in die-
sen wirtschaftlich heraus-
fordernden Zeiten – mit
 trüben Konjunkturaus-

sichten, hohen Preisen für 
Kraftstoff und AdBlue, gestör-
ten Lieferketten und einem 
massiven Fahrermangel – ein 
innovatives Konzept, um die 
Flottenbetriebskosten dauer-
haft zu senken. LODC lautet 
die Formel des Reifenherstel-
lers und steht für „Lowest Over-
all Driving Costs“. Dahinter 
steht ein ganzheitlicher Bera-
tungsansatz für Flottenkunden.
Das Ziel: operative Kosten, die 
durch Reifen beeinflusst wer-
den, zu optimieren. „Auf den 
ersten Blick machen die Reifen
nur etwa fünf Prozent der Ge-
samtbetriebskosten eines Lkw
aus“, erklärt Annika Lorenz, die 
die Fleet Solutions in Deutsch-
land bei Continental verant-
wortet. Doch Reifen haben 
erheblichen Einfluss auf die 
Kraftstoff-, Wartungs- und Re-
paraturkosten, die mit mehr 
als 27 Prozent der Gesamtkos-
ten zu Buche schlagen. „Des-
halb sind sie ein wichtiger 
Hebel, und LODC ist ein echter 
Erfolgsfaktor für Flottenkun-
den in volatilen Zeiten.“

Kosten für Nutzfahrzeug-
flotten im Blickpunkt

Dass die Zeiten schwierig 
sind, würden wohl die aller-
meisten Unternehmen aus der 
Transport- und Logistikbran-
che sofort unterschreiben. So 
spricht der Bundesverband 
Güterkraftverkehr, Logistik und

Entsorgung (BGL), in dem mehr 
als 7.000 deutsche Unterneh-
men organisiert sind, in seiner 
aktuellen Konjunkturanalyse 
von einer „Kostenexplosion“. 
92 Prozent der 237 repräsen-
tativ befragten Unternehmen 
gaben an, dass ihre Gesamt-
kosten im zweiten Quartal 2022 
so stark gestiegen seien wie seit 
14 Jahren nicht mehr. Dabei 
steht die Branche durch die 
steigenden Kraftstoffpreise und 
einen massiven Fahrermangel 
ohnehin vor erheblichen Pro-
blemen.

CO2-Besteuerung für  
fossile Brennstoffe 

Continental-Expertin Annika 
Lorenz ergänzt eine weitere He-
rausforderung für die Branche: 
die europäische CO2-Besteue-
rung für fossile Brennstoffe. 
„Verschiedene europäische und 
nationale Vorgaben werden 
die Flottenbetreiber zwingen, 
hohe Investitionen in Zero-
Emissionsfahrzeuge zu tätigen, 
wenn sie Mautgebühren und 
Beschränkungen vermeiden 
oder von Anreizen profitieren 
wollen“, erklärt Lorenz. Der 
Kostendruck bleibe für viele 
Unternehmen also auf unab-
sehbare Zeit hoch.

LODC-Ansatz bietet  
Mehrwert für Kunden

Mit dem LODC-Ansatz zie-
len die Reifenexperten von
Continental darauf ab, in einer 
engen Partnerschaft mit den 

Kunden Kosten zu optimieren –
und zwar bei Flotten jeder 
Größe und mit verschiedensten
individuellen Lösungen „Die 
Grundannahme ist, dass Flot-
tenbetreiber einen klaren Mehr-
wert durch unsere After-Sales-
Beratung haben und dadurch
auch in Zukunft mit uns zu-
sammenarbeiten wollen“, sagt
Lorenz. Mehrwert schaffen As-
pekte wie die optimale Reifen-
wahl oder ein datengesteuer-
tes Servicemanagement und 
damit Reifenchecks zum op-
timalen Zeitpunkt. Auch ein 
24/7-Pannenservice oder die 
Optimierung von Bestell-, Ver-
waltungs- und Abrechnungs-
prozessen beim Kunden sind
wichtige Bausteine. 

Ökonomie, Ökologie und 
Sicherheit im Einklang

Das gesamte Konzept ist 
kollaborativ angelegt, basiert 
also auf Vertrauen und Transpa-
renz. So stellt etwa der Flotten-
kunde Telematikdaten bereit.
Continental leitet aus den Da-
ten Vorschläge zur Kostenein-
sparung ab und setzt diese dann 
gemeinsam mit dem Kunden 
konsequent um. „Wir belassen 
es nicht bei der theoretischen 
Berechnung von Einsparpoten-
zialen, sondern setzen diese 
Potenziale gemeinsam mit un-
serem Servicepartner-Netzwerk 
um. So erzielen wir konkrete 
Ergebnisse.“ Das volle Potenzial 
lässt sich dann über eine gute 
LifeCycle-Lösung inklusive Kar-
kassen-Management und hoher
Transparenz in der Reifennut-

zung durch digitale Lösungen 
ausschöpfen. „Wir sind die Ex-
perten rund um Reifen, Reifen-
service, Digitalisierung, Daten-
analyse und Prozessabbildung. 
So bringen wir mit LODC die 
Faktoren Ökonomie, Ökologie 
So bringen wir mit LODC die 
Faktoren Ökonomie, Ökologie 
So bringen wir mit LODC die 

und Sicherheit in Einklang“, 
fasst Flottenexpertin Lorenz 
das Konzept zusammen.

Vorteile 
runderneuerter Reifen

Ein Beispiel für ein Plus 
bei Ökonomie, Ökologie und 

Ein Beispiel für ein Plus 
bei Ökonomie, Ökologie und 

Ein Beispiel für ein Plus 

Sicherheit ist die Maximierung 
der Betriebszeit: Intelligente 
digitale Lösungen und smarte 
Sensorik im und am Reifen er-
möglichen die Wartung zum 
richtigen Zeitpunkt und ge-
währleisten stets den richtigen 
Fülldruck. Die Ergebnisse: län-

gere Lebensdauer der Reifen, 
weniger Ausfallzeiten, niedri-
gerer Kraftstoffverbrauch. Ein 
weiterer zentraler Baustein des 
LODC-Konzeptes sind rund-
erneuerte Reifen mit speziell 
auf die Runderneuerung aus-
gelegten Karkassen. „Unsere 
Runderneuerten sind absolut 
sicher und langlebig, aber deut-
lich günstiger als Neureifen. 
Mit unseren Lösungen – also 
ContiRe mit heiß- oder Conti-
Tread mit kaltrunderneuerten 
Reifen – können Flotten ihre 
Reifenkosten um bis zu 40 Pro-
zent senken“, erläutert Annika 
Lorenz. Zudem weist sie auf 
die positiven Effekte in Sachen 
Nachhaltigkeit hin: „Bei der 
Runderneuerung können wir 
etwa 70 Prozent des Original-
reifens wiederverwenden. Das 
spart Rohstoffe, Wasser und 
Energie.“

Welche Stellschrauben 
sind die wichtigsten?

Die wichtigsten Stell-
schrauben bei unserem 
LODC-Beratungsansatz sind 
die optimale Reifenwahl, die
Maximierung der Betriebs-
zeit, Maßnahmen zur Erwei-
terung der Reifenleistung und
zur Treibstoffeffizienz, einzur Treibstoffeffizienz, einzur Treibstoff
datengesteuertes Service-
management und damit Rei-
fenchecks zum optimalen
Zeitpunkt, ein 24/7-Pannen-
service sowie die Optimie-
rung von Bestell-, Verwal-
tungs- und Abrechnungs-
prozessen.

Welche Rolle spielt das 
Thema Runderneuerung?

Wenn wir uns bei LODC 
den am besten geeigneten 
Reifen für eine bestimmte 
Einsatzsituation ansehen, 
dann denken wir auch im-
mer gleich die entsprechen-
de Runderneuerungslösung 
– also den ContiRe-Reifen –
mit. Eigentlich starten wir 
sogar noch früher, nämlich 
in der Reifenentwicklung. 

Unsere Ingenieurteams für
Neureifen und Runderneue-
rung arbeiten eng zusam-
men. Unser ContiLifeCycle-
Werk in Hannover, in dem 
die ContiRe-Reifen herge-
stellt werden, ist nur einen 
Steinwurf von der Forschung 
und Entwicklung entfernt.

Welche Vorteile bietet 
die Runderneuerung bei 
Nutzfahrzeugreifen?

Bei der Runderneuerung 
können wir etwa 70 Prozent 
des Originalreifens wieder-
verwenden. Das erhöht die 
Nachhaltigkeit, spart Roh-
stoffe, Wasser und Energie. 
Zudem sind runderneuerte 
Reifen günstiger als Neurei-
fen – und trotzdem absolut
sicher und langlebig. Durch 
den Einsatz unserer Rund-
erneuerungslösungen mit 
gut gewarteten Continental-
Karkassen können unsere 
Kunden ihre Reifenkosten 
um 30 bis 40 Prozent senken. 
Daher auch die Bedeutung 
der Runderneuerung für un-
seren LODC-Ansatz.

„Wir bringen 
mit LODC 

die Faktoren 
Ökonomie, 
Ökologie 

und Sicher-
heit in  

Einklang.“
ANNIKA LORENZ,

CONTINENTAL

Drei Fragen an Annika LorenzANZEIGE

DEKRA hat ein neues Online-Rechnungsportal entwickelt. Interessierte Kunden der DEKRA Automobil GmbH  

können mit dem Tool in den nächsten Monaten erste Erfahrungen sammeln. Perspektivisch ist die Überführung 

in ein Global Customer Portal geplant.

Mehrwerte für die Kunden

S
eit jeher wird Kundenservice 

bei DEKRA großgeschrieben. 

Das gilt für alle Prozesse und 

nicht zuletzt für Nachhaltig-

keit in Sachen Zeitmanagement 

und Umwelt. An diesen Kriterien 

orientiert sich die Expertenorga-

nisation nicht nur in Bezug auf 

ihre vielfältigen Dienstleistungen 

und Services, sondern auch im 

Hinblick auf alltägliche To-dos 

wie zum Beispiel den Versand 

von Rechnungen oder Storno-

belegen. Schon seit geraumer Zeit 

gibt es hierfür die Möglichkeit 

des  eInvoicing, also den digitalen 

Rechnungsversand.

Nun ist DEKRA noch einen 

Schritt weitergegangen und hat 

ein neues Online-Rechnungs-

portal entwickelt, um den Pro-

zess der Rechnungstellung in der 

DEKRA Automobil GmbH weiter 

zu vereinfachen und zu digitali-

sieren. Es be� ndet sich aktuell in 

der Testphase mit ausgewählten 

Pilotkunden der DEKRA Auto-

mobil GmbH. Dabei sollen die 

durch den regelmäßigen Aus-

tausch gewonnenen Erfahrun-

gen in den nächsten Monaten in 

weitere Optimierungen und die 

Entwicklung zusätzlicher Funk-

tionen ein� ießen. Der Roll-out 

des neuen Rechnungsportals an 

alle Kunden sowie die Erweite-

rung um Objekt-, Fahrzeug- und 

Dienstleistungsdaten soll Stand 

heute ab dem ersten Quartal 2024 

erfolgen.

Eine zentrale Plattform

Das neue Online-Rechnungs-

portal ist eine Ergänzung zum 

bereits erwähnten eInvoicing 

und bringt zahlreiche Vorteile 

mit sich. Sind beispielsweise 

seitens der Kunden bisher das 

Herunterladen der Rechnun-

gen, die Sammlung im E-Mail-

Postfach und das Abspeichern 

auf dem hauseigenen Laufwerk 

respektive System erforderlich, 

erfolgen zukünftig die Verwal-

tung und Speicherung der Rech-

nungen im Portal. Im Belegfluss 

enthalten beziehungsweise 

einsehbar sind dabei auch Gut-

schriften, Stornierungen und 

Neu-Fakturen. Das neue Online-

Rechnungsportal mit persona-

lisiertem passwortgeschütztem 

Zugang bietet zudem zahlreiche 

Such- und Filterfunktionen – 

etwa nach Rechnungsnummer, 

Datum oder Summe. 
Aktuell steht das neue Portal  

zu Testzwecken nur Pilotkunden 

der DEKRA Automobil GmbH 

zur Verfügung. Perspektivisch 

soll es – wie übrigens auch das 

bisher lediglich deutschlandwei-

te DEKRA Serviceportal – in ein 

Global Customer Portal (GCP) 

überführt werden. In das GCP 

 integriert werden sollen außer-

dem Funktionen wie Beauftra-

gung, Asset-Management oder 

Benutzerkontenverwaltung, um 

nur ein paar Beispiele zu nennen. 

Eine zentrale Plattform also für 

den Kunden sowie für alle Funk-

tionalitäten und Services.

Wer vorab Erfahrungen mit 

der ersten Version des Rech-

nungsportals sammeln oder bei 

der Entwicklung weiterer Funkti-

onen mitwirken möchte, kontak-

tiert DEKRA einfach per E-Mail 

an kundenprozesse@dekra.com.

G E S C H Ä F T L I C H E  I N F O R M AT I O N E N

VORTEILE DES DEKRA ONLINE- 

RECHNUNGSPORTALS IM ÜBERBLICK

● Digital
Papierlose Aufbewahrung der Rechnungsdaten und 

-dokumente

● Übersichtlich
Das Portal ist einfach gehalten, um die Navigation 

zu erleichtern; die Rechnungen sind leicht zu fi nden; 

Gutschriften, Stornierungen und Neu-Fakturen sind 

im Belegfl uss enthalten

● Export und Benachrichtigung

Benachrichtigungsfunktionen zum Beispiel über 

neue Rechnungen; Exportfunktionalitäten: Export der 

Listenansichten, Export der Rechnungen (xlsx, pdf)

● Benutzerverwaltung

Personalisierter Zugang und verschiedene Sicht-

weisen für verschiedene Rollen

● Perspektivisch

Anzeige der Rechnungsfälligkeit; Verknüpfung der 

Rechnungen mit Dienstleistungen; Online-Payment

Native Ad „Geschäftliche Informationen“
Media-Informationen
2024

Kurzcharakteristik

Das Native Ad „Geschäftliche Informationen“ bietet Unternehmen die  
Möglichkeit, ihre  Kunden und Geschäftspartner bei besonderen Anlässen  
oder Themen aktuell zu informieren.
Auf vier redak tionell gestalteten Zeitungsseiten werden das Unternehmen, 
Events, Services und Innovationen vorgestellt. Native Ad „Geschäftliche 
Informationen“ ist die Plattform zur Unternehmenspräsen tation: von der 
Neugründung über das Firmenjubi läum bis hin zur Geschäftsbereichs- 
Erweiterung sowie zur Vorstellung von Produkt und Service.

Native Ad „Geschäftliche Informationen“ erscheinen als Sonderteil  
in trans aktuell.

Buchung: bis 6 Wochen vor Erscheinungstermin

Erscheinungsweise: *als Beilage in trans aktuell

Geschäftliche Informationen/Advertorial

Umfang                                                                                Preis  
     Print Digital
4-seitig (Geschäftliche Informationen)* 20.790,– €             9.790,– € 
1-seitig (Advertorial)   8.290,– €             5.190,– €

inkl. online-Verlängerung auf eurotransport.de   
(Native Ad, Laufzeit sechs Wochen)

Andere Printumfänge bzw. Onlinelaufzeiten auf Anfrage.
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Native Ad „Geschäftliche Informationen“
Media-Informationen
2024

Anzeigen-Preisliste Nr. 22,  
gültig ab 1. Januar 2024

Verbreitung

 37.700*  Exemplare, davon 
 15.500*   Druck-Exemplare als Beilage oder Bestandteil 

 in trans aktuell
 22.200*   Digital-Auflage

Geschäftsbedingungen

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
ETM Verlags.  
Alle Preise in Euro zuzüglich gesetzliche MwSt.

 
trans aktuell bietet seinen Lesern alle zwei Wochen Infor-
mationen rund um Transport, Verkehr und  
Management. Schwerpunkte sind unter anderem Trans-
portmanagement und Unternehmensführung sowie Ver-
kehrs- und Transport-Politik.  
Hier finden Führungskräfte die Informationen, die sie bei 
ihrer täglichen Arbeit brauchen. Aktuell, präzise und praxi-
sorientiert. 
www.transaktuell.de

*Verlagsangabe

Native Ad „Geschäftliche Informationen“ erscheinen 
als Beilage im Zeitungsformat 315 x 468 mm 
(Breite x Höhe).

In der Regel ist eine Beilage in jeder trans aktuell- 
Ausgabe möglich.

In jeder Ausgabe von trans aktuell erscheint maximal 
eine Native Ad „Geschäftliche Information“.

Ein 1-seitiges Advertorial ist von mehreren Kunden pro 
Ausgabe buchbar.
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Oliver Trost

Svetlana Marić

Native Ad „Geschäftliche Informationen“
Media-Informationen
2024

Ihre Ansprechpartner

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH

Das Gemeinschaftsunternehmen von DEKRA, 
Motor Presse Stuttgart 
und VF VerlagsgesellschaftStand: 19.10.2023

Vermarktung

Markt- und Media-Beratung, Angebotserstellung, 
Aufträge

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Handwerkstraße 15 
70565 Stuttgart

 
Oliver Trost 
Telefon (07 11) 7 84 98-10 
E-Mail oliver.trost@etm.de

Svetlana Marić 
Telefon (07 11) 7 84 98-97 
E-Mail svetlana.maric@etm.de

Internet www.eurotransport.de

Ad Management

Über die Motor Presse Stuttgart: 
Auftragsbestätigungen, Rechnungsstellung

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG 
Leuschnerstraße 1 
70174 Stuttgart

Julia Ruprecht 
Telefon (07 11) 1 82-15 48 
E-Mail jruprecht@motorpresse.de

Internet www.motorpresse.de


